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Eine Seele namens lda 
Heule fragekb mlcb.. bel'ftlctm'Gele­
aenheitwirld.lkennea&elem!haben. War 
elbelmBicktr.autderJalltesb.auptvtr­
!lllmllllRaldet~wva l890 
oder la euwr lleemvenaaual\llll der 
SChule.cllelllllfteltindtrbesldlten?lcb 
wU&nndll-br.EswareiDIKhso.dass 
ldara1IDI,eb6rle.WirUebtensM!;~M 

lda-du.wuwlruater-eble"&Ute 
Seele•IWIDieD. 

Die pnm!ftlea~ntcbwerin 

dieserWeil SieftnlensoforterbDnluDd 
Jllissbraudlt.GuteSeelenspielen ln unse· 
rerWelldielolledesNolbelfers. Siewer­
denumSII:c.Nillpnl.b!i~.Eier.Brot 

undBnefmlrboaapp~~~e~Ljl5opriiDI 

baresGeld. Skwerdtn~UIIIICin­
dtr.Pudei.UDdWelltDIIrticbezu billen. 
umBepa;ell'lllfder~nbe­
peln UDd dt1ll Gmcht:J\'olbieblr 111 !111· 

~tn.dusllllzllenlllf~Zett ..-.... 
Gute Seeln wtllfahftD jedem Wunscb, 

llndPed!ldlu.8enCIIIckflirsithselbsl 
belilplldlmemHIDdtleiDStückcbea 
Zucbrberai&Snbolen.EstiestiDRI'NI· 
turder8UieD5e*.ldbsdolDiteln. WIS 
Danlr.bedN!et.erfabfea.Pellie.WidUn­
d&aknebmensienicb.IOliii'ICeDrllnb. Sie 
reduwD nkht d.unil belohnl "' werde~~. 
~ r«hnen übablupt nlchl 

Die gute )Seele ist weiblieben Ge­
s.chlech!s. lhrTyp istdlee!WUiippige.be· 
tuliche. gutigeMama. Sle ista.d.rett, aber 
IUemllsrilti. ßftlDIIelll&t'Dzpmielii:WI.· 
scbeaN.cnskbtlllld~. DieMil!u 

kodllpt.bestZettwlpl'ODIIDe,ltfhtiDs 
XiDOIIDIIIIIIduObsl:l!inftlrNichblm.die 
ketneZellhabeD.ObsceiJIIIImlctlen 

ldaii1Wttw..lbren~«IUMMt&~­

dei.Er...,.rincenieuriUIIDecDUntenee· 
bool: UDd vencbwtnd. m 6er w~ der 
Mft'IY. Sie konnten seiner Wtrwe Dlctll 
eUunal dtn Eberlila EUrii~n Dun 
heirllele sie Berm•lbn&.derfllwVer­
treturl& ll1r lilndwirbdWlllche Muchinen 
1usiible IIJid bei eiDein Vnkebr5Wiflll 
W11$l.ebnbm.HerrBellioa;tlimerlie8 
MmSolm. da Andreublel. 

ADilreuQI'Ihr&UawulAIIei.Siearbel­
tetelllr Ihn. Tillund Nldat. wenn~ seiD 
musste !r beNeble die Univenitlt und 
&111 ahflei&llwiiJid &ewissenba.fterStu­
drDtllel~nerltilaftoftllndieerunschlll­
di&blDein&mrt wurde er so uqtilcklktl 
ftlletzt. dlss er ltiltb. ldu SeeR wurde 
nocbpd.uldiprUDdsufter.Siewuteac 
IUflllesgefls.sl.111fErdbeben.PntGe· 
nicbllrft'. 'I'reppensrur%.Termileaindel' 
WohnWJ8unddunesbchnMililirlufder , .... 

W\rbf:l iiChWil ldaoft Wldbnchter~klei· 

neGeschenke uutWir verh~ltenunsso, 

alsseitnalle~ Ereliflisse.derltrleg. 

der Unfall, der Aufrullrauf verstän4liche 
Wftlt in den Ablauf mtnschlichen Lebens 
ei~~pSCI!louen. In der Zelruq Jt&llden 
tl8llchderanlgeMeldllll8en.Wil"~lill­
tenuns.inld.asG~enwartunbefanaenru 
tein. nkhl lft'ldnu fröblich. nur so ein 
~allerweJisfrOhlcb..wo~wir~n 

Blldl: am Himmel richteten. 
Wlrpbellldadta ht. etnm Stu~Xnten 

aufzunelullen.IIDijemandenlndtrWoh­
llllliiWhAben. mitdemsie THtril!Un 
\IQd vurdem Femst"bnlitzenkonßte. und 
Ga$ tal 141. Ihr Studem woh..ote umsonst. 
an~Kbt~.tberriDesTa&f!S~­
Ie erdlsEumeii~UDdfl.lldill 

dtr Nld:r.blnüdl eme Sl:elluft&. WltGtr 
staDdldlallelllda. 
khwerdenieve~sen.WIIiederge­

schlqn Id.l war. als sie uns die N&ebricht 
lnslllusbnlcbte. ihr~thabesievoer­

llssen. tmmer allein beim TH und wrdem 
Ftmseh~chirm. KdneJqeD Leute mehr. 
Ntem.andmftll\derGutenacbtsagteund 
BiSIIIOfJtll. EID Leben ohne Aufpbe 

• Wir hatten uns so aneimnder ~­
WOhnt•. sqte lda 11,111 vor Trinen entid::ter 
Stllnme. •Grradehatte ich ihnund seille 
~nso-.rrit.clils.sW.a.naeioen 

J:iihlschrank&inlen.ohllemicb;w~n.· 


